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MSV Bronschhofen

Gold-Cup in der Thurau

Kürzlich traf sich der Militär-
schützenverein Bronschhofen
zum alljährlichen Gold-Cup-
Schiessen in der Thurau. In der
erstenRundewurde in zweiFel-
dernzu jedreiGruppengeschos-
sen.DieFeldeinteilung erfolgte
anhand der Platzierung in der
letztjährigen Jahresmeister-
schaft. Jeweils die zwei Grup-
penerstenqualifizierten sich für
die zweite Runde.

ImCup-Systemging eswei-
ter, die Gegner wurden jeweils
zugelost und der Sieger ging in
dienächsteRunde, bisnochdrei
Schützen im Final gegeneinan-
der antraten.Geschossenwurde

aufdie ScheibeA10, vier Schuss
Einzelfeuer sowie vier Schuss
Serienfeuer.

An diesem sonnigen Sams-
tag traten zwölf Schützen fürdie
zweiteRundean.MitResultaten
zwischen57und 71Punktenka-
men sechs Schützen in die
nächsteRunde,woesumdenFi-
naleinzug ging. Im Final traten
MaryHinder,KurtTschirkyund
Walter Hinder gegeneinander
an. Nach einem letzten intensi-
ven Showdown heisst die dies-
jährige Siegerin des Gold-Cups
Mary Hinder. Sie durfte das ge-
sponserte Goldvreneli in Emp-
fang nehmen. (pd)

Die Siegerin des Gold-Cups 2022 ist Mary Hinder (Mitte). Bild: PD

RV Sirnach

Strahlende Gesichter am Heimwettkampf
WereineneuepersönlicheBest-
leistungerreichte, durfte amSir-
nacher Frühlingscup einen der
begehrten Sachpreise abholen.
Das spornt zusätzlich an und
lässt auch Sportler und Sportle-
rinnen, welche nicht immer auf
dem Podest stehen, gewinnen.
So ist die Rangierung zum
SchlussNebensache.

Vom Heimteam RV Sirnach
gelang bei der 35. Austragung
demViererEinradmitRahelBu-
schor, Saskia Meier, Annick
Gfeller und Alessa Morado mit
32,51 Punkten eine neue Best-
leistung und der vierte Schluss-
rang. Auch Darina Waldburger
U11 mit 41,82 Punkten und An-
nickGfellerU13mit41,28Punk-
ten freuten sich über eine neue
Bestleistung und schrammten
knappanderauf42Punktenan-
gesetztenLimite fürdie Schwei-
zerMeisterschaft,welchedieses
Jahr am 21. Mai ebenfalls in
Münchwilen stattfinden wird.
Leider konnte Vivien Zeberli
nicht starten. Nach der abge-

klungenen Mittelohrentzün-
dungverletzte sie sichbeimEin-
fahren so stark, dass sie für den
Einer und Zweier zusammen
mitZoeyDischlerForfait geben
musste.Auchdas sonst so stabi-
leKunstradwarnachdemSturz
nichtmehr fahrbar.

Teilweise knapp unter der
persönlichen Bestleistung blie-
benTimeaRüeggU11mit 39,49
Punkten sowie in der Kategorie
U13 Noemi Rüegg mit 37,55
Punkten, KianaMeiermit 35,51
Punkten und Alessa Morado
32,60 Punkten. Des Weiteren
präsentierten sichZoeyDischler
mit 55,09 Punkten und Enja
Knopfmit40,35Punkten, beide
U15,mit schönenProgrammen.

In der Kategorie Junioren
U19 fährt zurzeit vom RV Sirn-
ach nur Jasmin Altwegg. Auch
wenn der Übergang in den
Standsteiger nicht klappte, war
sie amEnde stolz auf ihre94,26
Punkte und klassierte sich
knapp hinter dem Podest auf
Rang vier. (pd)

Der Vierer desRVSirnach, imBild Rahel Buschor, AlessaMorado und
Saskia Meier (von links). Bild: PD

Stadtbibliothek Wil

Die besondere Rolle der Bäume
Der Erfolgsautor Usama al-
Shahmani gastierte vor einigen
Tagen in der Wiler Stadtbiblio-
thekmit seinempreisgekrönten
Roman «In der Fremde spre-
chen die Bäume arabisch».

Während gut einer Stunde
las der Schriftsteller Passagen
ausdemBuch, schilderte jedoch
auch die mit der persönlichen
Erfahrung verknüpften Eindrü-
cke. IneinerpersönlichenAtmo-
sphäre und mit feinfühligen
Worten vermittelte Al-Shahma-
nieinenunmittelbarenEindruck
seiner Erlebnisse im Irak und
seiner Ankunft in der Schweiz.

Von der rohen Gewalt wäh-
renddesKrieges undderDikta-
tur bis hin zur Wanderung auf
denSäntis gelangdemAutormit
Authentizität, Humor und bild-
gewaltiger Sprache die Nähe

zumPublikumaufzubauen.Die
besondere Rolle der Bäume hat
im Buch wie auch während der
Lesung eine zentrale Bedeu-

tung. Die Gäste waren interes-
siert, und so wurden im An-
schluss viele Fragen diskutiert
und Worte ausgetauscht. Der

Anlass fand im Rahmen der
«AktionstagegegenRassismus»
statt,welche jedes Jahr imMärz
veranstaltet werden. (pd)

Die Lesung lockte viele Besucherinnen undBesucher in die Stadtbibliothek, welchedenAnlass zusammen
mit der Fachstelle Integration organisiert und durchgeführt hat. Bild: PD

Tertianum Rosenau Bazenheid

Frühlingsfest mit Musik
Zwar war es noch zu kühl, um
draussenaufderTerrasse zu fei-
ern,dochderblaueHimmelund
die helle Frühlingssonne, wel-
che durch die grossen Fenster
des Rosenau-Restaurants her-
einschien, taten ihrÜbriges, um
im blumengeschmückten Spei-
sesaal Frühlingsgefühle auf-
kommen zu lassen. Ein feines
Dessert-Buffet, dasvomRestau-
rantpersonal serviert wurde,
«versüsste» den Gekommenen
den Nachmittag. Doch das war
noch nicht alles.

Dennmassgeblich zur guten
Stimmung trugamFrühlingsfest
derAuftritt des Schlagersängers
ClaudioDeBartolobei.DerBar-
de vom Zürichsee begeisterte

sein Publikum während über
einer Stunde mit bekannten
Evergreens wie «Der Junge mit
der Mundharmonika», «Que
sera» oder «Tanze mit mir in
denMorgen».Dabeiwurde –die
Pandemie ist ja noch nicht vor-
bei – zu jederZeit dernötigeAb-
stand vom Sänger eingehalten.
Der gutenLaune tat dies jedoch
keinen Abbruch. Zu gross war
dieFreudeallerdarüber, denbe-
liebtenSängerwieder einmal in
derTertianumRosenaubegrüs-
sen zu können.

Wie ausgelassen die Stim-
mung war, zeigte sich auch
daran, dass einige Gäste spon-
tan tanzten.Undgeklatscht und
geschunkeltwurdesowieso. (pd)

Claudio DeBartolo begeisterte ein weiteresMal sein Publikum in der
Rosenau in Bazenheid. Bild: PD

WPO Wirtschaftskonferenz

Projekte nehmen Form an
Die zweite WPO-Wirtschafts-
konferenz, welche kürzlich im
«Toggenburgerhof» in Kirch-
berg stattgefunden hat, diente
demWissensabgleich, der Ver-
netzung über die Kantonsgren-
zehinausunddemVorantreiben
vonProjekten.Dabei orientierte
mansichanThemen,welchean
der erstenKonferenz2020defi-
niert worden waren und zu
denen sich die hiesige Wirt-
schaft stärker positionieren res-
pektive engagieren sollte.

InArbeitsgruppendiskutier-
ten die rund 40 Vertreterinnen
und Vertreter der lokalen
Arbeitgeber- und Gewerbever-
eine über dieVereinbarkeit von
Beruf und Familie, Berufsbil-
dung und «Wil West». Im Be-
reich der Vereinbarkeit von Be-

ruf undFamilie steht dasWPO-
Kita-Projekt unter der Leitung
vonRomanHabrik,Gemeinde-
präsident von Kirchberg, kurz
vor der Einführung.

Die Grundidee ist, dass El-
tern ihre Kinder in der ganzen
Region unkompliziert zur Kita
ihrerWahl bringen können, un-
geachtet der Kantonsgrenze.
DieSignalederGemeindenund
der Kitas sind positiv, weshalb
anderWirtschaftskonferenzvor
allemdarüberdiskutiertwurde,
wiedieUnternehmenambesten
fürdasProjekt aktiviertwerden.
Es gebe gute Gründe für die
Unternehmen, in eine bessere
Vereinbarkeit zu investieren,
sagteStefanKorn,Präsidentdes
Handwerker- undGewerbever-
eins Kirchberg: «Wenn sich

Unternehmen indieserThema-
tikbewegenund ihrenMitarbei-
tenden etwas bieten, zahlt sich
das für sie doppelt aus: DieMit-
arbeitenden sind motivierter
undbringenweniger familiären
Stressmit andenArbeitsplatz.»

Wer bündelt eigentlich die
unzähligenAngebote,die imBe-
reich der Berufsbildung kursie-
ren?Niemand, kamdieArbeits-
gruppe zumSchluss, die sich an
der Konferenz der Berufsbil-
dung widmete. Vielleicht brau-
che es so etwas wie ein Forum,
umLicht insDickicht desAnge-
botdschungels inderBildungzu
bringen.«Hier könntedasWPO
gemeinsam mit den AGV und
denGewerbevereinen eine ent-
scheidende Rolle spielen», ist
Barbara Nadler vom AGV Wil

überzeugt. Weiter Ideen waren
einekoordinierteSchnupperwo-
che für die ganze Region, die
schon vor der Oberstufe durch-
geführt wird. Dann herrsche
nochwenigerKonkurrenzkampf
umdieGrundschulabsolventen
und Schülerinnen und Schüler
könnten schon früher erahnen,
wofür sie das Gelernte über-
haupt anwenden können.

DasProjekt«WilWest»wur-
de ins Programm der Wirt-
schaftskonferenz integriert,weil
es für die Region als entschei-
dend angesehen wird und
brandaktuell ist. Die anwesen-
den Wirtschaftsvertretenden
tauschten sich über das Projekt
ausund lieferten Inputs,welche
Aspektenochbesser beleuchtet
werdenmüssen. (pd)


